
  
 

 

J a h r e s b e r i c h t   2 0 2 4 
Familienberatungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche  
Diakonisches Werk im Kirchenkreis Leverkusen 

 

Liebe Familien, Fachkräfte und Interessierte! 

Als eine von etwa 300 Familienberatungsstellen in NRW leisten wir einen 
wichtigen Beitrag zur Beratung von Eltern, Kindern und Jugendlichen. Wir 
sind ansprechbar bei Krisen und Herausforderungen in der Erziehung, wenn 
familiäre Spannungen das Wohlbefinden der Familienmitglieder 
beeinträchtigen oder wenn die Entwicklung von Kindern und Jugendlichen 
Sorgen bereitet. Getrennte Eltern, die Unterstützung benötigen bei der 
Gestaltung ihrer Nachtrennungsfamilie und Eltern, die mehr Zufriedenheit in 
ihrer Paarbeziehung wünschen, gehören darüber hinaus zu den Personen, 
die bei uns Hilfe suchen.    

Dafür stehen wir als Team der Beratungsstelle zur Verfügung und arbeiten 
nach den sog. „Regeln des fachlichen Könnens für die Arbeit der 
Familienberatungsstellen in NRW“: wir sind ein multiprofessionell  

  



besetztes Team, sodass wir mit unterschiedlichen methodischen Ansätzen arbeiten. Wir sind nach festgelegten 
Standards qualifiziert und müssen uns regelmäßig fort- und weiterbilden. Darüber hinaus nehmen wir 
Supervision und machen kollegiale Fallbesprechungen.  

Die Inanspruchnahme unserer Unterstützung ist freiwillig und der Zugang niedrigschwellig, kosten- und 
barrierefrei. Unsere Verschwiegenheit ist Teil unseres Selbstverständnisses. Wir berichten über unsere Tätigkeit 
im Rahmen von Jahresberichten und der Statistik und sind für Klient:innen im Internet gut zu finden. Zudem 
kooperieren wir mit verschiedenen anderen Diensten und Fachstellen, beraten selbst Fachkräfte in Kitas, Schule 
o.ä. und investieren einige Zeit in die Präventionsarbeit.  

Auch in Zukunft freuen wir uns darauf, für Sie in Leverkusen dieses Angebot machen zu können! 

 

Das Team der Familienberatungsstelle 

  



D i e   B e r a t u n g s s t e l l e    i n   Z a h l e n 
  
Die Anzahl der beratenden Familien betrug im Jahr 2024 insgesamt 271. Wir konnten 181 Familien oder 
Einzelpersonen neu aufnehmen, während 163 Beratungsprozesse beendet wurden. 
 
 

Fast die Hälfte unserer 
Beratungen umfasste 
zwei bis fünf Termine. Ein 
Viertel nahm ein 
informatorisches Ge-
spräch wahr, während 
ein Fünftel der 
Klient:innen mit 6-15 
Gesprächen bereits 
intensivere Beratungs-
prozesse in Anspruch 
nahm. Langfristige 
Beratungsprozesse nahm 
eine Gruppe von 9 % der 
Familien wahr.  Die 
Zahlen zeigen anschau- 

 
lich, dass wir im Rahmen unserer Tätigkeit unser Angebot immer den Bedarfen der Familien anpassen und 
so ein auf sie zugeschnittenes, nachhaltiges Setting bieten können.  
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Die zweite Grafik zeigt, dass wir im Jahr 2024 nicht im Kinderschutz tätig werden mussten. Weiter sind es 
mehrheitlich die Belastungen der Kinder und Jugendlichen, die die Familien veranlassen, unsere 
Beratungsstelle aufzusuchen.  In insg. 40 Fällen waren die Erziehungsfertigkeiten der Eltern eingeschränkt, 
sodass wir mit klassischer Erziehungsberatung arbeiteten.   
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Anlass für die Beratung nach §28 SGB VIII 
(3 Nennungen möglich)



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der überwiegende Teil unsere Beratung umfasste Erziehungs-, Paar-, Familien- und Einzelberatung (§ 28 KJHG). 
Danach folgt die Arbeit mit getrennten Eltern, die sich in den § 17 KJHG (komplexe Trennungs-
/Scheidungsberatung) und § 18 KJHG (Ausübung der Personensorge, Umgangsrecht, Anbahnung des Umgangs) 
wiederfindet. Insgesamt 2 % der Fälle betrafen junge Erwachsene ab 18 Jahren bis zu einem Alter von 27 Jahren. 
Um unser Angebot dieser Altersgruppe mehr präsent zu machen, wurde ein neuer Flyer (digital & print) für 
Adoleszente und Erwachsene bis 27 Jahren erstellt.  
  

Beratungsschwerpunkt gem. KJHG



P r ä v e n t i o n s a r b e i t  

  



 

  

In jedem Frühjahr veranstalten wir das 
Erziehungstraining Kess erziehen! Eltern 
erhalten in einer Gruppe nützliche Tipps 
für die Erziehung, machen die Erfahrung 
mit ihren Problemen nicht alleine zu sein 
und lernen, wieder die positiven Seiten 
ihrer Kinder zu sehen!  
 
Melden Sie sich oder Ihre Klient:innen 
gerne an! 



 
 
 
  

In jedem Herbst veranstalten wir das Erziehungstraining 
Schluss mit Teenie-tus! Eltern erhalten in einer Gruppe 
nützliche Anregungen für das Familienleben mit 
Teenagern, sie erhalten Informationen über Strategien 
zur Konfliktlösung und machen die Erfahrung, mit ihren 
Problemen nicht alleine zu sein!  
 
Melden Sie sich oder Ihre Klient:innen gerne an! 



 
 
 
 
 

 

 
 
  
 
 

  • Liebeskummer?  
• Streit mit den Eltern oder 
Freund:innen? 
• Stress in der Schule oder der 
Ausbildung? 
• Ausgrenzungserfahrungen 
oder Mobbing? 
• Gefühle von Einsamkeit, 
Angst, Wut oder Traurigkeit? 
• Identitäts- oder 
Zukunftsfragen? 
• Du weißt einfach nicht 
weiter? 
• Du wartest auf einen 
Therapieplatz und brauchst  
für den Übergang jemanden 
zum Reden? 
 
Melde dich gern bei uns! 



 
 
  



 
 
 

U n s e r   T e a m 
 
Das Team setzt sich seit August 2024 zusammen aus drei Psychologinnen, einem Sozialpädagogen, einer 
Sozialpädagogin und einem Heilpädagogen. Ein Kollege ist Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut, eine 
Kollegin Psychologische Psychotherapeutin; darüber hinaus besetzen systemische Familientherapeut:innen das 
Team. Beate Feldes ist Leitung für die Burscheider und die Leverkusener Beratungsstelle.  
 
Im Mai 2024 haben wir unsere mehrjährige Kollegin Eva Friepörtner verabschiedet. Wir danken ihr sehr für die 
herzliche Zusammenarbeit, ihr Engagement für die Klient:innen und ihr wichtigen Beiträge in der 
Präventionsarbeit! 
  
 

Maxie Junker kam im August 2024 als neue Kollegin hinzu. Mit ihrer 
Erfahrung in der Tagesklinik für Kinder- und Jugendliche in Neuss und 
einer Erziehungsberatungsstelle in Bocholt bereichert sie unser Team 
durch die klinische Praxis sowie die Berufserfahrung in der Arbeit einer 
Beratungsstelle für Familien. Als Psychologin und systemische 
Familientherapeutin bietet sie Klient:innen ein vielfältiges Spektrum an 
Beratungsmethoden an.  
 
 

 
Auch in unserem Zentralsekretariat ergaben sich Veränderungen. Nach langjähriger Tätigkeit verabschiedete sich 
Beate Schwab in den Ruhestand. Lydia Bulla ist seit August 2024 gemeinsam mit Stephanie Wigger für uns als 
Teamassistenz tätig.  

  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Von links: Eva Friepörtner, Systemische Familientherapeutin und Mediatorin; Carlo Däsler, Sozialarbeiter/-pädagoge (B.A.), 
Systemischer Familientherapeut; Katharina Niermann-Kühn, Diplom-Psychologin, Systemische Familientherapeutin; Markus Körner, 
Diplom-Heilpädagoge, Analytischer Kinder- und Jugendlichen- Psychotherapeut (VAKJP), (EFPS); Karla Vollmer,  Sozialarbeiterin/-
pädagogin (B.A.), Systemische Familientherapeutin; Beate Feldes, Diplom-Psychologin und Psychologische Psychotherapeutin 
(Teamleitung)  



Q u a l i t ä t s s i c h e r u n g  
 
Während der einmal wöchentlich stattfindenden Teamsitzung finden Fallbesprechungen statt. Im Falle 
drohender Kindeswohlgefährdungen werden Fälle der insoweit erfahrenen Fachkraft (gem. §8a, 8b SGB VIII) 
des Diakonischen Werkes Leverkusen gemeinsam mit der Teamleitung vorgestellt und eine Einschätzung 
vorgenommen, die den weiteren Verlauf der Fallführung (Meldung gem. §8a SGB VIII an das Jugendamt 
Leverkusen oder Krisenintervention in der Beratungsstelle) determiniert. 
 
 
Regelmäßig nehmen wir für Fallbesprechungen Supervision in Anspruch. Seit dem Jahr 2023 kommt Klaudia 
Wolke, Diplom-Heilpädagogin und systemische Therapeutin, dafür etwa acht Mal jährlich in unser Team. 
Darüber hinaus nehmen die Kolleg:innen an externen Supervisionen und Intervisionen teil. Diese stellen das 
dritte Standbein (neben Theorie und Selbsterfahrung) der Regeln des fachlichen Könnens dar. 
 
 
Zudem haben unserer Mitarbeitenden in 2024 an diversen Aus-, Fort- und Weiterbildungen teilgenommen, 
von denen hier nur einige beispielhaft genannt werden: 
 

o Jahrestagung der EKIR-Hauptstelle für Familien- und Lebensberatung: Paare in der Beratung 
o Kinder- und Jugendlichen Psychotherapie; Eltern: Ethik und Grenzverletzungen; Anbieter: VAKJP 
o Psychodynamische Paarberatung/ Paartherapie; EZI (Evangelisches Zentralinstitut für 

Familienberatung) 
o Beratung für Menschen mit Trauma Erfahrungen; Frau Freude (Institut Trauma und Pädagogik) 
o "Trennung, Tod; Abschied" Eine psychoanalytische Betrachtung; IPR Köln: Institut für Psychoanalyse 

im Rheinland  
o Kindliche Sexualentwicklung; Pro Familia Bundesverband 

  



Wir wollen unseren besonderen Dank aussprechen: 

 

 für den fachlichen Austausch und das kollegiale Miteinander mit den Kolleg:innen aus der Jugendhilfe 
und den Verantwortlichen aus den Fachbereichen, 

 den Leiter:innen und den Mitarbeitenden aus den Kindertagesstätten und den Familienzentren für das 
vertrauensvolle Miteinander, 

 den Lehrer:innen und Schulsozialarbeiter:innen für die gute Zusammenarbeit, 
 für die Unterstützung durch unsere Spender:innen 

 
und natürlich der Stadt Leverkusen und dem Landschaftsverband Rheinland. 

 

Leverkusen, den 26.06.2025 

Katharina Niermann-Kühn 

Beate Feldes 

Teamleitung der Erziehungsberatungsstelle 

  
Diakonisches Werk des Kirchenkreises Leverkusen 
Fachbereich Kinder und Jugend 2 
Familienberatungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche 
Pfarrer-Schmitz-Str. 9 
51373 Leverkusen 


